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Nichtamtlicher Teil

Liebe Bernauerinnen und Bernauer,
sogar im Rathaus spüren wir etwas von der Vorfreude im Ad-
vent, wenn morgens die Kindergruppen kommen, um voller
Spannung  ein Türchen des großen Adventskalenders zu öffnen.
Aber auch für unsere Stadt waren die ersten Adventswochen
voller schöner Überraschungen: Zwei Goldmedaillen und eine
bronzene hat Marianne Buggenhagen bei der Leichtathletik-Welt-
meisterschaft der Behindertensportler gewonnen. Die Bernauer
Ju-Jutsu-Kämpfer waren bei der Junioren-Weltmeisterschaft
erfolgreich. Auch dazu meinen herzlichen Glückwunsch.

Vom Bernauer lokalen Bündnis für Familien  wurde in diesem
Jahr erstmalig ein Wettbewerb „Familienfreundliches Unterneh-
men“ ausgelobt. Wie die Initiatoren vom Lokalen Bündnis er-
freut konstatierten, haben die Bewerber in den Anträgen auf
Anerkennung als familienfreundliches Unternehmen Beispiele
dafür aufgezeigt, dass Flexibilität, Kreativität und Engagement
zugunsten von Familien Bestandteil einer modernen Unterneh-
mensführung sind. Die Bewerber – BK Kunststoffe Bernau, die
Brandenburg Klinik, die Buchhandlung Schatzinsel, die E.ON
edis, das Evangelisch-Freikirchliche Krankenhaus und Herzzen-
trum Brandenburg, die Hoffnungstaler Anstalten Lobetal,  die
OVB-Bezirksdirektion Reinhard Johst, der REWE-Markt René
Schneider und die Stadtwerke Bernau – konnten offenbar alle
mit ihrem Konzept überzeugen.

Eine Ehrung ganz anderer Art wurde der Elisabeth Kunze aus
Lobetal zuteil. Bundespräsident Horst Köhler zeichnete sie aus
Anlass des Tages des Ehrenamtes mit dem Verdienstkreuz am
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
aus. Immerhin war sie die einzige Brandenburgerin unter den
Ausgezeichneten. Seit vielen Jahren engagiert sie sich ehren-
amtlich in der „Ukrainehilfe“ der Anstaltskirchengemeinde Lo-
betal. Da die Reaktionen der Menschen vor Ort auf den ersten
Hilfstransport vor fünfzehn Jahren überwältigend waren, wer-
den inzwischen jährlich zwölf große Hilfslieferungen in die Ukra-
ine geschickt. Im Vorstand des Trägervereins „cura hominum
e. V.“ (Sorge für Menschen) ist Frau Kunze als Motor der Aktio-
nen aktiv und sorgt für die nötige Aufmerksamkeit in der Öffent-
lichkeit. Ich bin mir sicher, dass es für sie die größte Freude
wäre, wenn die Auszeichnung mit dazu beitragen würde, dass
sich noch mehr Menschen helfend an ihre Seite stellen, sei es
durch Sach- oder Geldspenden oder durch praktische Unterstüt-
zung beim Sortieren, Einpacken und Briefeschreiben. Nicht uner-
wähnt bleiben darf Frau Kunzes Bemühen um gute Kontakte
zur Jüdischen Gemeinde im Landkreis Barnim und um Ein-
beziehung von Zugewanderten aus der ehemaligen Sowjetunion.

Über welche Vielfalt an ehrenamtlichem Engagement wir uns
in unserer Stadt freuen können, wird auch der Neujahrsempfang
wieder deutlich machen, zu dem Sie nebenstehend Näheres er-
fahren. Kommen Sie also und lernen Sie die Möglichkeiten, die
unsere Stadt bietet, besser kennen oder nutzen Sie die Gelegen-
heit,  ihr gemeinnütziges Anliegen besser öffentlich bekannt zu
machen.

Positive Impulse für einen umfassenden Auftritt in der Öffent-
lichkeit zu setzen, ist ebenfalls das Anliegen der Stadtverordne-
ten gewesen als sie in ihrer jüngsten Sitzung die Stadtverwal-
tung beauftragten, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um den
Artikel der Stadt Bernau bei Berlin bei der freien Internet-Enzy-
klopädie Wikipedia qualitativ und quantitativ zu verbessern.
Dabei wird bis zum Jahresende 2010 angestrebt, dem Beispiel
anderer Städte folgend den Artikel zu einem sogenannten „ex-
zellenten Artikel“ auszuarbeiten. Eine Nachfrage bei den ge-
nannten Städten ergab, dass die Stadtverwaltungen – von klei-

Auf ein Wort ...

neren Korrekturen abgesehen – keine Aktie an den positiv be-
werteten Auftritten haben. Man sei in der glücklichen Lage,
dass es offenbar viele Menschen gebe, die aus Liebe zur Stadt
an dem Wikipedia-Auftritt mitgearbeitet hätten, war von einer
der befragten Kolleginnen zu hören. Ich bin mir sicher, dass es
auch bei uns viele talentierte Menschen gibt, die gern etwas für
ihre Heimatstadt tun. All denen möchte ich die Mitwirkung an
der Bernau-Seite auf Wikipedia hiermit ans Herz legen. Laut
eigener Aussage sind hier gute Autorinnen und Autoren stets
willkommen.

Unterstützt wird Wikipedia durch Wikimedia Deutschland,
einen gemeinnützigen Verein, der sich über Spenden finanziert.
Das beachtliche virtuelle Nachschlagewerk ist also in mehrerer
Hinsicht das Ergebnis der Arbeit von vielen. Natürlich nehmen
wir aber auch jederzeit gern Hinweise und Anregungen zu unse-
rer eigenen Homepage www.bernau.de entgegen.

Auf dieser können Sie sich übrigens auch über die am 10.
Januar anstehende Landratswahl informieren. Zum ersten Mal
wird der Landrat im Barnim von den Bürgerinnen und Bürgern
direkt gewählt. Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

Doch erst einmal wünsche ich Ihnen eine geruhsame und be-
sinnliche Weihnachtszeit. Herzlich einladen möchte ich Sie, das
Jahr beim Silvesterlauf im Stadtpark mit mir gemeinsam sport-
lich ausklingen zu lassen.

Bernau lädt für den 26. Januar
zum Neujahrsempfang

Zum Neujahrsempfang lädt die Stadt Bernau bei Berlin für Diens-
tag, den 26. Januar 2010, 19 Uhr alle Bernauerinnen und Bernauer
in die Mehrzweckhalle an der Heinersdorfer Straße ein. Eine
Anmeldung dazu ist nicht erforderlich.

Eingeladen sind auch alle Bernauer Vereine. Ein gesonderter
Vereinsempfang ist nicht geplant. Vereine, Verbände und Selbst-
hilfegruppen aus Bernau haben dann Gelegenheit, sich vorzu-
stellen und neue Mitstreiter für ihre Sache zu begeistern. Wer
dafür einen Standplatz oder Tisch braucht, wird um Informati-
on per E-Mail unter stadtverwaltung@bernau-bei-berlin.de (Be-
treff: Neujahrsempfang) oder per Telefon unter (0 33 38) 3 65-
1 35 gebeten. Und wer sich am Programm beteiligen möchte,
kann sich auf dem gleichen Weg mit seinen Vorschlägen bewer-
ben. Termin hierfür ist der 11. Januar. Gleiches gilt für die Fo-
tos, die noch zur Bildershow beigesteuert werden können.

Ihr Bürgermeister
Hubert Handke

Auf dem Bernauer Weihnachtsmarkt konnte man sich schon
wunderbar auf die Weihnachtszeit einstimmen. Der bärtige Alte
kam auf Stelzen und wärmte sich am Schmiedefeuer auf.
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Beschlüsse der 14. Sitzung
des Hauptausschusses
am 26. November 2009

Strukturfragen im Wasser- und Abwasserverband
„Panke/Finow“

Den Vertretern der Stadt Bernau bei Berlin im Wasser- und
Abwasserverband „Panke-Finow“ wird empfohlen, sich für die
Variante 2 „Mandatierende Vereinbarung“ auszusprechen. Die
mandatiernde Vereinbarung soll nur die Aufgaben umfassen,
welche auf Grund der dem Beschluss zugrunde liegenden Recht-
sprechung nicht von privaten Dritten erbracht werden können.

Beschlussnummer: 5-216/2009

Jahresabschluss 2008 der STAB
Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH

Der Hauptausschuss schließt sich der Empfehlung des Auf-
sichtsrates an und empfiehlt der Gesellschafterversammlung,
folgenden Beschluss zu fassen: Jahresabschluss 2008
1. Feststellung des Jahresabschlusses 2008 mit einer Bilanz-
summe von 2.303.625,69 € und einem Jahresfehlbetrag von
24.189,64 €
Er empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Verlust auf
neue Rechnung vorzutragen sowie den Aufsichtsrat und die
Geschäftsführung für das Wirtschaftsjahr 2008 zu entlasten.
2. Vortrag des Verlustes auf die neue Rechnung
3. Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung für
das Wirtschaftsjahr 2008

Beschlussnummer: 5-217/2009

Jahresabschluss GGAB 2008
Der Hauptausschuss schließt sich der Empfehlung des Auf-
sichtsrates an und empfiehlt der Gesellschafterversammlung
folgenden Beschluss zu fassen:
1. Feststellung der Bilanz zum 31.12.2008 mit einer Bilanzsum-
me von 10 985 656,73 €, die vom Wirtschaftsprüfer Dr. Steffen
Görlitz vom Unternehmen Verhülsdonk & Partner GmbH in
Berlin, mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk mit
Datum vom 01.07.2009 versehen ist.
2. Entlastung der Geschäftsführerin, Frau Roswitha Bartel, für
das Geschäftsjahr 2008.
3. Vorschlag für die Verwendung des Jahresergebnisses: Der Jah-
resfehlbetrag wird auf neue Rechnung vorgetragen: 105 578,85 €.
4. Die Entlastung des Aufsichtsrates für das Jahr 2008.

Beschlussnummer: 5-218/2009

Wirtschaftsplan 2010
der BeSt Bernauer Stadtmarketing GmbH

Der Hauptausschuss stimmt dem Wirtschaftsplan 2010 der BeSt
Bernauer Stadtmarketing GmbH zu.

Beschlussnummer: 5-219/2009

Erbbaurechtsbestellung –
Verlängerung Beschlussgültigkeit

Der Hauptausschuss beschließt die Gültigkeit des Beschlusses
der Stadtverordnetenversammlung vom 28.06.2007, Beschluss-
nummer 4-802/2007, für weitere zwei Jahre.

Beschlussnummer: 5-220/2009

Verlängerung des SVV-Beschlusses-Nr.: 4-721/2008
Der Hauptausschuss beschließt die Verlängerung der Gültigkeit
des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 28.
02.2008, Beschluss-Nr.: 4-721/2008, für weitere zwei Jahre.

Beschlussnummer: 5-221/2009

Rechtsgeschäft Erbbaurecht Brandenburgklinik
Die Stadt Bernau bei Berlin bewilligt ... die Anlegung von eige-
nen Erbbaurechtsgrundbüchern für die Flurstücke ...

Beschlussnummer: 5-222/2009

Rechtsgeschäfte zum Erbbaurecht
Der Hauptausschuss fasst zu dem bestehenden Erbbaurecht an
dem städtischen Grundstück in der Gemarkung Bernau, ... fol-
gende Beschlüsse:
1. Der Hauptausschuss stimmt der Auseinandersetzung der Er-
bengemeinschaft an dem im Grundbuch von Bernau ... zu.
2. Der Hauptausschuss stimmt einem Verkauf der Liegenschaft
in Bernau, ... zu.

Beschlussnummer: 5-223/2009

Änderung eines Erbbaurechtsvertrages
Der Hauptausschuss beauftragt die Verwaltung, den Erbbau-
rechtsvertrag mit dem Land Brandenburg so zu ändern, dass die
Flurstücke ... Gemarkung Bernau, aus dem Erbbaurechtsvertrag
entlassen werden, um sie jeweils in Erbbaurecht an ... zu verge-
ben. Weitere Änderungen sind nicht Gegenstand des Beschlusses.

Beschlussnummer: 5-224/2009

Grundstückserwerb
Der Hauptausschuss beschließt, dem Erwerb der Liegenschaft
in Bernau, ...zuzustimmen.

Vorlagennummer:5-336

Beschlüsse der 15. Sitzung des
Hauptausschusses am 10.12.2009

Ersatzstandort für die Verwaltung
Der Hauptausschuss befürwortet die Anmietung von Räum-
lichkeiten in der  Breitscheidstraße 46 V. Die Stadtverwaltung
wird beauftragt, die dafür erforderlichen Schritte einzuleiten.

Beschlussnummer: 5-243/2009

Erbbaurechtsbestellung nach dem
Sachenrechtsbereinigungsgesetz

Der Hauptausschuss beschließt die Vergabe des Grundstücks
in der Gemarkung Bernau, ... in Erbbaurecht ... auf der Grundla-
ge des Bodenrichtwertes ...

Beschlussnummer: 5-244/2009

Pachtvertrag SV Blau-Weiß Ladeburg
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: Dem Antrag des
SV Blau Weiß Ladeburg auf Unterstützung in Bezug auf die
Zahlung eines Pachtzinses für das Sportlerheim in Anspruch
genommene Grundstück in Ladeburg „Am Wasserturm“ wird in
der Form stattgegeben, dass ... festgesetzt wird. Haushalts-
technisch wird ein Zuschuss ausgewiesen.

Beschlussnummer: 5-245/2009

Ausverhandelte Absichtserklärung zwischen der
Sparkasse Barnim und der Stadt Bernau bei Berlin

Der Hauptausschuss beschließt den Abschluss der ausverhan-
delten Absichtserklärung zum Verkauf der Liegenschaft „Stadt-
halle Bernau“.

Beschlussnummer: 5-246/2009

Fundgegenstände bitte
im Rathaus abholen

Folgende Fundgegenstände wurden in den letzten Wochen im
Fundbüro der Stadt Bernau bei Berlin, Marktplatz 2 (Rathaus,
Hauptamt), Telefon (0 33 38) 3 65-1 22 abgegeben: ein Autora-
dio, eine Brieftasche, zwei Brillen, Fahrräder, Handys, ein
Headset, ein Ring und Schlüsselbunde.
Die Verwaltung bewahrt die Fundsachen ein halbes Jahr lang
auf. Nicht abgeholte Gegenstände gehen dann in das Eigentum
des Finders oder der Stadt Bernau bei Berlin über.
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Beschlüsse der 12. Sitzung der
5. Stadtverordnetenversammlung

am 3. Dezember 2009
Neubildung des Hauptausschusses

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Neubildung
des Hauptausschusses.

Beschlussnummer: 5-226/2009

Bestellung der Mitglieder des Hauptausschusses
Der Hauptausschuss der Stadt Bernau bei Berlin setzt sich wie
folgt zusammen: Bürgermeister (ein Sitz): Hubert Handke
(Ausschussvorsitzender)
Fraktion DIE LINKE (4 Sitze): Dr. Dagmar Enkelmann, Gudrun
Gaethke, Uwe Meier, Dr. Harald Ueckert; Vertreter: alle Frak-
tionsmitglieder
SPD-Fraktion (2 Sitze): Elke Keil (stellv. Ausschussvor-
sitzende), Adelheid Reimann; Vertreter: Michael Hellmund,
Jürgen Althaus sowie alle Fraktionsmitglieder
CDU-FDP-Fraktion (2 Sitze): Frank Goral, Othmar Nickel;
Vertreter: alle Fraktionsmitglieder
Freie Fraktion (ein Sitz):  Maik Beyer; Vertreter: Klaus Geiß-
ler sowie alle Fraktionsmitglieder
Unabhängige Fraktion (ein Sitz): Péter Vida; Vertreter: alle
Fraktionsmitglieder

Beschlussnummer: 5-227/2009

Neubildung der Ausschüsse A 2, A 3, A 4 und A 5
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Antrag der
Freien Fraktion auf Neubildung der Ausschüsse A 2, A 3, A 4
und A 5 zu.

Beschlussnummer: 5-228/2009

Besetzung der Ausschüsse A 2, A 3, A 4 und A 5
Die Ausschüsse der Stadt Bernau bei Berlin setzen sich wie
folgt zusammen:

Finanzausschuss A 2
Fraktion  DIE LINKE
4 Stadtverordnete: Sören-Ole Gemski, Michael Holländer, Joa-
chim Ronnger (stellv. Ausschussvorsitzender), Dr. Harald
Ueckert; Vertreter: alle Fraktionsmitglieder; 3 sachkundige
Einwohner: Rainer Heenemann, Detlef Rönn, Christel Simon
SPD-Fraktion
2 Stadtverordnete: Jürgen Sloma, Jürgen Althaus; Vertreter: Elke
Keil, Adelheid Reimann sowie alle Fraktionsmitglieder; ein sach-
kundiger Einwohner: Steffen Himmel
Freie Fraktion
eine Stadtverordnete: Renate Richter; Vertreter: Maik Beyer
sowie alle Fraktionsmitglieder; ein sachkundiger Einwohner:
Stefan Loose
CDU-FDP-Fraktion
ein Stadtverordneter: Othmar Nickel (Ausschussvorsitzender);
Vertreter: alle Fraktionsmitglieder; ein sachkundiger Einwoh-
ner: Sven Wolfrum
Unabhängige Fraktion
ein Stadtverordneter: Thomas Strese; Vertreter: alle Fraktions-
mitglieder; ein sachkundiger Einwohner: Werner Opitz
Behindertenbeirat
eine sachkundige Einwohnerin: Marita Liebig

Stadtentwicklungsausschuss A 3
Fraktion DIE LINKE
4 Stadtverordnete: Norbert Hollmann (Ausschussvorsitzender),
Wolfgang Kirsch, Burkhard Seeger, Margot Ziemann; Vertreter:

alle Fraktionsmitglieder; 3 sachkundige Einwohner: Heidrun
Buchholz, Dr. Wolfgang Heyn, Christian Rehmer
SPD-Fraktion
2 Stadtverordnete: Michael Hellmund (stellv. Ausschussvorsit-
zender), Jürgen Althaus; Vertreter: Elke Keil, Jürgen Sloma so-
wie alle Fraktionsmitglieder; ein sachkundiger Einwohner: Man-
fred Thurn
Freie Fraktion
ein Stadtverordneter: Thomas Köhn; Vertreter: Renate Richter
sowie alle Fraktionsmitglieder; ein sachkundiger Einwohner:
Dieter Krause
CDU-FDP-Fraktion
ein Stadtverordneter: Ulf Blättermann; Vertreter: alle Fraktions-
mitglieder; ein sachkundiger Einwohner: Sebastian Bruch
Unabhängige Fraktion
ein Stadtverordneter: Dr. Dirk Weßlau; Vertreter: alle Fraktions-
mitglieder; ein sachkundiger Einwohner: Dr. Frank Valentin
Behindertenbeirat
eine sachkundige Einwohnerin: Birgit Wegemund

Ausschuss für Bildung, Jugend, Kultur, Soziales
und Sport A 4

Fraktion DIE LINKE
4 Stadtverordnete: Christine Poppitz (Ausschussvorsitzende),
Carsten Schmidt, Heidrun Sprunk, Thomas Köhn (AJL); Ver-
treter: alle Fraktionsmitglieder; 3 sachkundige Einwohner: Galina
Bissing, Dr. Otto Schwabe, Anke Streeck
SPD-Fraktion
2 Stadtverordnete: Sabine Schmalz, Udo Blümel; Vertreter: Elke
Keil, Adelheid Reimann sowie alle Fraktionsmitglieder;
eine sachkundige Einwohnerin: Katrin Hoppe
Freie Fraktion
ein Stadtverordneter: Klaus Geißler (stellv. Ausschussvorsit-
zender); Vertreter: Maik Beyer sowie alle Fraktionsmitglieder;
eine sachkundige Einwohnerin: Susanne Wendt
CDU-FDP-Fraktion
ein Stadtverordneter: Peter Mauritz; Vertreter: alle Fraktionsmit-
glieder; ein sachkundiger Einwohner: Rolf Schwabenland
Unabhängige Fraktion
ein Stadtverordneter: Péter Vida; Vertreter: alle Fraktionsmit-
glieder; ein sachkundiger Einwohner: Hans Link
Behindertenbeirat
eine sachkundige Einwohnerin: Birgit Lembke-Steinkopf

Wirtschaftsausschuss A 5
Fraktion DIE LINKE
4 Stadtverordnete: Michael Holländer, Norbert Hollmann, Wolf-
gang Kirsch (stellv. Ausschussvorsitzender), Joachim Ronnger;
Vertreter: alle Fraktionsmitglieder; 3 sachkundige Einwohner:
Eberhard Duckstein, Lutz Kupitz, Sebastian Thelke
SPD-Fraktion
2 Stadtverordnete: Michael Hellmund, Udo Blümel (Ausschuss-
vorsitzender); Vertreter: Jürgen Althaus, Jürgen Sloma sowie
alle Fraktionsmitglieder; ein sachkundiger Einwohner: Dr. Ulrich
Herrmann
Freie Fraktion
ein Stadtverordneter: Maik Beyer; Vertreter: Klaus Geißler so-
wie alle Fraktionsmitglieder; ein sachkundiger Einwohner:
Michael Herrmann
CDU-FDP-Fraktion
ein Stadtverordneter: Jörg Schünemann; Vertreter: alle Fraktions-
mitglieder; ein sachkundiger Einwohner: Rainer Oettel
Unabhängige Fraktion
ein Stadtverordneter: Dr. Dirk Weßlau; Vertreter: alle Fraktions-
mitglieder; ein sachkundiger Einwohner: Jörg Arnold
Behindertenbeirat
ein sachkundiger Einwohner: Norbert Weich

Beschlussnummer: 5-229/2009
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Umbesetzung von Aufsichtsräten
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Abberufung von
Herrn Klaus Labod aus dem Aufsichtsrat und der Neubestellung
von Herrn Eckhard Buller in den Aufsichtsrat der Stadtwerke
Bernau GmbH zu. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt
der Abberufung von Herrn Rainer Niemsch aus dem Aufsichts-
rat und der Neubestellung von Herrn Lothar Wernicke in den
Aufsichtsrat der BeSt Bernauer Stadtmarketing GmbH zu.

 Beschlussnummer: 5-230/2009

Beschwerde zum Gebäudemanagement
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bernau bei Berlin
beschließt die Zurückweisung der Beschwerde des Herrn Schae-
fer zum Gebäudemanagement.

Beschlussnummer: 5-231/2009

Jahresrechnung 2008 der Stadt Bernau bei Berlin
und Entlastung des Bürgermeisters

für das Haushaltsjahr 2008
Die 5. Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bernau bei Berlin
beschließt die geprüfte Jahresrechnung 2008. Dem hauptamtli-
chen Bürgermeister der Stadt Bernau bei Berlin wird für das
Haushaltsjahr 2008 entsprechend § 82 Abs. 5 der Gemeinde-
ordnung des Landes Brandenburg die Entlastung erteilt.

Beschlussnummer: 5-232/2009

Beschluss zur Offenlage der 1. Änderung
des Flächennutzungsplanes der Stadt Bernau bei Berlin
1. Die Stadtverordnetenversammlung billigt den Entwurf der 1.
Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bernau bei Berlin
in der Fassung vom August 2009, bestehend aus Planzeichnung,
Teil A und B, und Begründung einschließlich des Umweltberichtes
und beschließt die Offenlage entsprechend § 3 ( 2 ) BauGB.
2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Beteiligung
der Behörden und anderer Träger öffentlicher Belange sowie der
Nachbargemeinden entsprechend § 4 (2) und § 2 (2) BauGB.
3. Es wird bestimmt, das Bedenken und Anregungen nur zu den
geänderten bzw. ergänzten Planteilen vorgebracht werden kön-
nen.
4. Die Offenlage ist ortsüblich bekannt zu machen.

Beschlussnummer: 5-233/2009

Abwägung der Ergebnisse der Offenlage zum B-Plan
„Gewerbe- und Sondergebiet am Ogadeberg“

der Stadt Bernau bei Berlin in der 1. Entwurfsfassung
vom Dezember 2008 sowie Beschluss zur erneuten

Offenlage und Beteiligung der betroffenen Behörden
zum B-Plan „Gewerbe- und Sondergebiet am

Ogadeberg“ der Stadt Bernau bei Berlin in der überar-
beiteten und damit 2. Entwurfsfassung vom August 2009

1.) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Einzelabwä-
gung zu den Anregungen und Vorschlägen der Bürger bzw. den
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher
Belange entsprechend den beigefügten Abwägungsprotokollen
zu dieser Beschlussvorlage. Die Begründungen zu den Einzel-
abwägungen werden gebilligt.
2.) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine erneute
Offenlage des auf der Grundlage des Abwägungsergebnisses
überarbeiteten Entwurfes des B-Planes „Gewerbe- und Sonder-
gebiet am Ogadeberg“ der Stadt Bernau bei Berlin in der Fas-
sung  vom August 2009.
3.) Es wird bestimmt, dass die Öffentlichkeit und die betroffe-
nen Behörden und anderer Träger öffentliche Belange nur zu
den geänderten Teilen der Planung Anregungen, Vorschläge so-
wie Stellungnahmen abgeben können.
4.) Die erneute Offenlage des B-Planes „Gewerbe- und Sonderge-
biet am Ogadeberg“ ist ortsüblich bekannt zu machen.

Beschlussnummer: 5-234/2009

Fahrradparkhaus am S- und Fernbahnhof Bernau bei
Berlin – Aufhebung des Sperrvermerkes

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Sperrvermerk
für die Haushaltsstellen 68011.94000 und 68011.94920
aufzuheben und damit die weitere planerische Bearbeitung zu
ermöglichen. Beschlussnummer: 5-235/2009

Änderung der Straßenplanung in der Hussitenstraße im
Rahmen der Planung Bahnhofstraße/Hussitenstraße

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Varianten 2
und 3 nicht weiter zu verfolgen und die Planung mit der Ur-
sprungsvariante 1 fortzusetzen. Weiterhin wird beschlossen,
dass der Bau des Teilabschnitts Hussitenstraße vor dem Stein-
tor nicht von der Fertigstellung des Parkhauses an der Wasch-
spüle abhängig gemacht wird. Bis zur Fertigstellung des Park-
hauses wird das Parken wie bisher erlaubt.

Beschlussnummer: 5-236/2009

Änderungsbeschluss Ausführungsplanung Nelkenstraße
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt auf der Grundla-
ge des Beschlusses Nr. 4-673/2006 (Ausbaubeschluss Nelken-
straße) vom 30.11.2006 folgende Änderung:
1.) Die Regenentwässerung erfolgt insgesamt in geschlossener
Bauweise über Straßenabläufe und Regenkanäle.
2.) In der Nelken-, Flieder- und Rosenstraße werden Regenwas-
serstaukanäle gebaut.
3.) Der Straßenabschnitt zwischen Maßliebchen- und Rosen-
straße wird analog der übrigen Siedlungsstraßen ohne zusätzli-
che Stellflächen ausgebaut.
4.) Die Einmündung in die Rosenstraße wird in Asphalt statt in
Pflaster ausgeführt.

Beschlussnummer: 5-237/2009

Besserer Wikipedia-Artikel für Bernau
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, geeignete Maßnahmen zu
ergreifen, um den Artikel der Stadt Bernau bei Berlin bei
Wikipedia (http//de. wikipedia.org/wiki/Bernau bei Berlin) qua-
litativ und quantitativ zu verbessern und somit positive Impul-
se für einen umfassenden Auftritt in der Öffentlichkeit zu set-
zen. Dabei wird bis zum Jahresende 2010 angestrebt, den Arti-
kel zu einem sog. „exzellenten Artikel“ auszuarbeiten.

Beschlussnummer: 5-238/2009

Kostenübernahme für Druck des Familienwegweisers
Die Stadt Bernau übernimmt im Jahr 2010 die Kosten für den
Druck von 5.000 Exemplaren des Wegweisers für Familien 2010
in Höhe von bis zu 3.000 Euro.

  Beschlussnummer: 5-239/2009

Haushaltssatzung 2010 und Investitionsprogramm
2011 bis 2013 der Stadt Bernau bei Berlin

Die 5. Stadtverordnetenversammlung beschließt die Haushalts-
satzung 2010 und das Investitionsprogramm 2011 bis 2013 der
Stadt Bernau bei Berlin und ihre Anlagen. (Siehe Seite 2)

 Beschlussnummer: 5-240/2009

Erklärung zum Untererbbaurecht Land Brandenburg/
Landkreis Barnim

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, ... Erklärung zum
Untererbbaurechtsvertrag, ... abzugeben: ... Die Eintragung der
Vorrangeinräumung wird bewilligt.

Beschlussnummer: 5-241/2009

Rangrücktritt
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt einem Rangrücktritt
der im Grundbuch von Ladeburg ... zu. Die Verwaltung wird
beauftragt den Rangrücktritt in grundbuchmäßiger Form zu er-
klären. Beschlussnummer: 5-242/2009
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Der Winter ist da – Bernaus Bauhof
ist gut vorbereitet

Der Winter ist da, die ersten Schneeflocken fallen. Die Aussich-
ten auf weiße Weihnachten sind also gar nicht einmal schlecht.
Der städtische Bauhof ist gut auf den Winterdienst vorbereitet.
180 Kilometer Straße sind in Obhut der Stadt.

Die Winterwartung im Stadtkern übernehmen Mitarbeiter des
Bauhofs. Dafür stehen ihnen fünf Multicars, ein LKW und drei
Kleinräumfahrzeuge, jeweils ausgerüstet mit Schiebeschild bzw.
Schneeräumbürste und Streugutbehälter, zur Verfügung. Der
Glätte wird mit Streusand zu Leibe gerückt. „Für die erste Pha-
se des Winters sind 700 Tonnen Streukies eingelagert. Die Streu-
pläne wurden überarbeitet  und alle Mitarbeiter in ihre Touren
eingewiesen“, so Marco Böttcher, seit Dezember neuer Bauhof-
leiter. Aus ökologischen Gründen wird in Bernau auf Auftau-
mittel verzichtet. In klimatischen Ausnahmefällen dürfen auch
Salze eingesetzt werden, so bei Eisregen,  aber auch an gefährli-
chen Stellen auf Gehwegen, Treppen, Rampen, starken Gefäl-
le- oder Steigungsstrecken.

Schnee und Eisglätte auf Fußgängerüberwegen, Kreuzungs-
bereichen, an Bushaltestellen und auf Gehwegen in städtischer
Verantwortung beseitigt eine Fremdfirma und das überwiegend
in Handarbeit. „Außerhalb des Stadtzentrums wird der Winter-
dienst auf den Straßen durch einen weiteren Nachauftragnehmer
durchgeführt, der mit sechs LKWs Tag und Nacht dafür sorgt,
dass die Straßen geräumt werden und Schnee- und Eisglätte
beseitigt wird“, informiert Böttcher. Er bittet jedoch alle Ver-
kehrsteilnehmer nachdrücklich, sich auf die jeweiligen Verkehrs-
verhältnisse einzustellen. Die Schneeberäumung und Glätte-
beseitigung auf Bundes- und Landesstraßen wird im Auftrag der
Stadt durch den Landesbetrieb Straßenwesen durchgeführt.

Bauhofmitarbeiter Gerd Rentzsch und Sebastian Liebold bei
Vorbereitungen für den Winterdienst

Straßenreinigung und
Winterwartung

Da es immer wieder Fragen gibt, wer für die Straßenreinigung
und Winterwartung zuständig ist, informiert das Ordnungsamt
im Folgenden über die Pflichten, denen Grundstückseigentümer
laut Straßenreinigungssatzung der Stadt Bernau bei Berlin  nach-
kommen müssen.
An Straßen der Kategorie  SW 2 (d. h. Sommer- und Winter-
reinigung 14-täglich) und SW 3 (d. h. Sommer- und Winter-
reinigung 3-wöchentlich) der Straßenreinigungssatzung
hat der Eigentümer des durch die Straße erschlossenen Grund-
stückes die Pflicht:
1. den seinem Grundstück vorgelagerten Gehweg oder kombi-
nierten Rad- und Gehweg einschließlich der Bankette zu reini-

gen und zwar nach Erforderlichkeit, mindestens aber 14-täglich.
2. den seinem Grundstück vorgelagerten Gehweg oder kombi-
nieren Rad- und Gehweg in einer für den Fußgängerverkehr er-
forderlichen Breite von Schnee freizuhalten und diese Strecke
bei Eis- und Schneeglätte mit abstumpfenden Mitteln abzu-
streuen, und zwar unmittelbar nach Ende des Schneefalls bzw.
Entstehen der Glätte, sofern dieser Zeitpunkt  zwischen 7.00
und 20.00 Uhr liegt,  bzw.  bis 7.00 Uhr eines folgenden Werk-
tages bzw. 9.00 Uhr eines folgenden Sonn- oder Feiertages, so-
fern dieser Zeitpunkt (Ende des Schneefalles, Entstehen der
Glätte) nach 20.00 Uhr liegt. Schnee ist auf dem an die Fahrbah-
nen grenzenden Teil des Gehweges oder – wo dies möglich ist –
auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fahr- und Fuß-
gängerverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet
oder behindert wird. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen und
Hydranten sind von Schnee und Eis freizuhalten. Schnee und
Eis dürfen nicht von Grundstücken auf die Fahrbahn oder den
Gehweg gebracht werden.
3. sofern kein gesonderter Gehweg vorhanden ist,  einen  Strei-
fen von ca. 1,5 m  parallel zur  Grundstücksgrenze und möglichst
nahe an dieser der unter 2. genannten Wartung zu unterziehen.
An Straßen der Kategorie W der Straßenreinigungssatzung
hat der Eigentümer des durch die Straße erschlossenen Grund-
stückes die Pflicht,
1. die Fahrbahn, soweit sie seinem Grundstück vorgelagert ist,
nach Erforderlichkeit, mindestens aber 14-täglich zu reinigen;
sofern die Grundstückseigentümer beider Straßenseiten reini-
gungspflichtig sind, nur bis zur Straßenmitte. (Die Winterwartung
für diese Straßen wird durch die Stadt Bernau bei Berlin durch-
geführt.)
2. den seinem Grundstück vorgelagerten Gehweg oder kombi-
nierten Rad- und Gehweg einschließlich der Bankette zu reini-
gen und zwar nach Erforderlichkeit, mindestens aber 14-täglich.
3. den seinem Grundstück vorgelagerten Gehweg oder kombinier-
ten Rad- und Gehweg in einer für den Fußgängerverkehr erfor-
derlichen Breite von Schnee freizuhalten und diese Strecke bei
Eis- und Schneeglätte mit abstumpfenden Mitteln abzustreuen,
und zwar unmittelbar nach Ende des Schneefalls bzw. Entste-
hen der Glätte, sofern dieser Zeitpunkt  zwischen 7.00 und
20.00 Uhr liegt, bzw. bis 7.00 Uhr eines folgenden Werktages
bzw. 9.00 Uhr eines folgenden Sonn- oder Feiertages, sofern
dieser Zeitpunkt (Ende des Schneefalles, Entstehen der Glätte)
nach 20.00 Uhr liegt. Schnee ist auf dem an die Fahrbahnen
grenzenden Teil des Gehweges oder – wo dies möglich ist – auf
dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fahr- und Fuß-
gängerverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet
oder behindert wird. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen und
Hydranten sind von Schnee und Eis freizuhalten. Schnee und
Eis dürfen nicht von Grundstücken auf die Fahrbahn oder den
Gehweg gebracht werden.
4. sofern kein gesonderter Gehweg vorhanden ist,  einen  Strei-
fen von ca. 1,5 m  parallel zur  Grundstücksgrenze und möglichst
nahe an dieser der unter 3. genannten Wartung zu unterziehen.
An Straßen der Kategorie Ü der Straßenreinigungssatzung
hat der Eigentümer des durch die Straße erschlossenen Grund-
stückes die Pflicht,
1. die Fahrbahn, soweit sie seinem Grundstück vorgelagert ist,
nach Erforderlichkeit, mindestens 14-täglich zu reinigen; sofern
die Grundstückseigentümer beider Straßenseiten reinigungs-
pflichtig sind, nur  bis zur Straßenmitte;
2. den seinem Grundstück vorgelagerten Gehweg oder kombi-
nierten Rad- und Gehweg in einer für den Fußgängerverkehr
erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und diese Strecke
bei Eis- und Schneeglätte mit abstumpfenden Mitteln abzu-
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Ratschläge der Feuerwehr
für die Festtage

Zimmer- und Wohnungsbrände durch brennende Advents-
gestecke oder Weihnachtsbäume, oft mit tragischem Ausgang,
sind in der Weihnachtszeit leider keine Seltenheit. Häufig liegt
die Ursache im fehlerhaften Umgang mit Kerzen und Weihnachts-
dekoration und fehlendem Gefahrenbewusstsein. Um den Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern diese schlechten Erfahrungen zu
ersparen, hält die Freiwillige Feuerwehr Bernau bei Berlin eini-
ge Hinweise zur Selbsthilfe bereit:

Adventskränze und -gestecke
Adventskränze sollten immer auf eine feste, nicht brennbare
Unterlage (z. B. Porzellanteller) gestellt werden. Zu trockene
Zweige sollten Sie entfernen. Befestigen Sie Kerzen immer gut,
damit sie nicht umfallen können und achten Sie darauf, dass
Dekoration oder Zweige nicht in die Flammen geraten. Kerzen
sollten nicht unbeaufsichtigt brennen und Kinder und Tiere nie
allein mit brennenden Kerzen sein. Brennende Kerzen nicht
unter tiefhängende Gegenstände stellen (Regale, Lampen, De-
koration).

 Weihnachtsbäume
Vermeiden Sie das Austrocknen des Weihnachtsbaumes. Kau-
fen Sie Ihren Weihnachtsbaum so frisch wie möglich und lagern
Sie ihn gegebenenfalls bis zum Fest im Freien. Besser sind le-
bende Bäume mit Wurzelballen. Stellen Sie den Weihnachts-
baum nicht in der Nähe von Öfen, Kaminen oder Heizkörpern
auf. Achten Sie auf ausreichenden Abstand zu brennbaren Ein-
richtungsgegenständen, Vorhängen oder sonstigen Heimtextilien.
Sorgen Sie beim Aufstellen für einen festen und sicheren Stand
des Weihnachtsbaumes.

streuen, und zwar unmittelbar nach Ende des Schneefalls bzw.
Entstehen der Glätte, sofern dieser Zeitpunkt  zwischen 7.00
und 20.00 Uhr liegt, bzw.  bis 7.00 Uhr eines folgenden Werkta-
ges bzw. 9.00 Uhr eines folgenden Sonn- oder Feiertages, sofern
dieser Zeitpunkt (Ende des Schneefalles, Entstehen der Glätte)
nach 20.00 Uhr liegt.
Schnee ist auf dem an die Fahrbahnen grenzenden Teil des Geh-
weges oder – wo dies möglich ist – auf dem Fahrbahnrand so zu
lagern, dass der Fahr- und Fußgängerverkehr hierdurch nicht
mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird. Die Ein-
läufe in Entwässerungsanlagen und Hydranten sind von Schnee
und Eis freizuhalten. Schnee und Eis dürfen nicht von Grund-
stücken auf die Fahrbahn oder den Gehweg gebracht werden.
Als Gehwege zählen selbständige Gehwege sowie alle Straßen-
teile, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder gebo-
ten ist. Sind ausgebaute Gehwege nicht vorhanden, gilt als Geh-
weg ein Streifen von jeweils 1,5 m Breite entlang der Grund-
stücksgrenze. Bei jeglicher Verpflichtung bleibt zu beachten,
dass außergewöhnliche Verunreinigungen unverzüglich zu be-
seitigen sind. Kehricht und sonstiger Unrat sind nach Beendi-
gung der Reinigung unverzüglich zu entfernen.
Rechtsgrundlage der hier zusammengefassten Pflichten ist die
Satzung der Stadt Bernau bei Berlin über die Reinigung von
Straßen (Straßenreinigungssatzung – StrReiSat) vom 28. No-
vember 2008, bekannt gemacht im Amtsblatt für die Stadt Bernau
bei Berlin Nr. 16/2008.
Die Satzung ist auch im Internet unter der Rubrik „Ortsrecht“
von der Homepage der Stadt  Bernau bei Berlin (www.bernau-
bei-berlin.de) abrufbar.

Verwenden Sie nach Möglichkeit nur unbeschädigte elektrische
Lichterketten. Lichterketten sollten mit dem CE-Prüfzeichen
versehen sein. Auf Wachskerzen sollten Sie möglichst verzich-
ten! Wenn Sie dennoch Wachskerzen verwenden wollen, achten
sie auf ausreichend Abstand (mindestens 40 cm) zu darüber
hängenden Zweigen und Christbaumschmuck.
Zünden Sie die Kerzen von der Spitze des Baumes beginnend
an. Vermeiden Sie leicht brennbaren Christbaumschmuck und
brennbare Kerzenhalter. Lassen Sie einen Weihnachtsbaum mit
brennenden Kerzen nie unbeaufsichtigt. Stellen Sie für den Fall
eines Falles Löschmittel (im Haushalt vorhandene Feuerlöscher
oder einen Eimer Wasser) bereit. 
Grundsätzlich empfehlenswert ist immer die Installation von
Rauchmeldern, die Brände bereits in der Entstehungsphase er-
kennen und eine rechtzeitige Warnung der Betroffenen ermögli-
chen!

Tipps fürs Feuerwerk zu Silvester
So schön der Anblick leuchtender und bunt funkelnder Feuer-
werke ist – die bunte und laute Pracht ist mit etlichen Gefahren
verbunden. Basis der Effekte sind Sprengstoffe.  Ein sachgemä-
ßer Umgang mit Feuerwerk ist wichtig, damit Verletzungen ver-
mieden werden. Beim Umgang mit Pyrotechnik muss gelten:
Sicherheit geht vor. Alle Jahre wieder müssen die Rettungs-
dienste Menschen mit zum Teil schweren Verletzungen in die
Krankenhäuser bringen. Um das zu vermeiden, im Folgenden
einige Tipps:

Nur solche Feuerwerkskörper verwenden, die von der Bun-
desanstalt für Materialforschung zugelassen sind! Diese sind
am aufgedruckten Zulassungszeichen, das immer mit den Buch-
staben „BAM“ beginnt (zum Beispiel: BAM-PII-0537), klar
zu erkennen. Die Gebrauchsanweisung vor dem Zünden in aller
Ruhe lesen und beim Zünden auch beachten! Sie ist auf jedem
Feuerwerksartikel und auf der Verpackung aufgedruckt. Feuer-
werkskörper gehören nicht in Kinderhände! Feuerwerkskörper
der Klasse II wie Raketen, Kanonenschläge, Blitze und Böller
dürfen nur an Personen über 18 Jahre abgegeben und auch nur
von ihnen gezündet werden. Auch das für Kinder zugelassene
Kleinstfeuerwerk der Klasse I sollte nur unter Aufsicht von
Erwachsenen abgebrannt werden.

Raketen, Knallkörper und andere Feuerwerksartikel nie in
geschlossenen Räumen zünden! Immer auf einen ausreichenden
Sicherheitsabstand zwischen Feuerwerkskörper und Personen
achten. Fenster und Dachfenster schließen, damit abstürzende
Raketen oder Leuchtkugeln nicht in die Wohnung gelangen kön-
nen. Alkohol vermindert das Reaktionsvermögen. Deshalb soll-
ten alkoholisierte Personen Feuerwerk nur als Zuschauer genie-
ßen. Raketen nur senkrecht starten, am besten eine schwere
Wein- oder Sektflasche als Startrampe benutzen. Noch besser
ist es, diese Flasche vor dem Raketenstart in die Erde einzugra-
ben. Auch ein Getränkekasten kann zur Verbesserung der Stand-
sicherheit genutzt werden. Und die Raketen nie gegen Hinder-
nisse wie Dachvorsprünge oder Bäume auf die Reise schicken.

Niemals Feuerwerkskörper selbst herstellen! Niemals meh-
rere zu einem Bündel vereinen! Niemals die Zündschnur ver-
kürzen! Blindgänger und Versager auf keinen Fall ein zweites
Mal zünden! Besonders gefährlich für die Ohren sind Knaller
und Böller, die in unmittelbarer Nähe des Trommelfells gezün-
det werden. Niemals gezündete Knallkörper auf Menschen oder
Tiere werfen! Gezündetes Feuerwerk nicht aus dem Fenster
oder vom Balkon abwerfen! Die Finger von nicht zugelassenen
Billig-Böllern lassen! Die haben oft eine höhere Explosions-
wirkung als geprüfte Knaller mit einem Schallpegel von bis zu
120 Dezibel. Bei diesem Pegel liegt auch die Schmerzgrenze.

Frohe, brand- und unfallfreie Feiertage sowie alles Gute für
2010 wünschen Ihnen die Kameradinnen und Kameraden der
Freiweilligen Feuerwehr Bernau.
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Bernauer Stadtbibliothek
Heiligabend und Silvester zu

Die Bernauer Stadtbibliothek bleibt am 24. und 31. Dezember
sowie am 2. Januar geschlossen. „Wir wünschen allen Kunden
und Bürgern ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie
einen guten Start ins neue Jahr“, so Andreas Otto von der Biblio-
thek. „Natürlich stehen wir Ihnen zwischen den Feiertagen gern
zur Verfügung.“ Geöffnet ist die Bibliothek, Breitscheidstraße
43 montags und freitags 10 bis 16 Uhr, dienstags 10 bis 19 Uhr,
donnerstags 10 bis 18 Uhr sowie samstags 10 bis 12 Uhr.

Veränderte Öffnungszeiten
zum Jahreswechsel

Vom 24. Dezember bis zum 3. Januar bleiben alle Ämter der
Stadtverwaltung Bernau bei Berlin mit Ausnahme des Standes-
amtes und des Briefwahllokals geschlossen. Das Standesamt ist
vom 28. bis 30. Dezember zu den üblichen Sprechzeiten geöff-
net. Das Briefwahllokal öffnet darüber hinaus am 24. und 31.
Dezember von 8.30 bis 12 Uhr. Das Standesamt und das
Briefwahllokal befinden sich im Gebäude Bürgermeisterstraße
25, an der Ecke Bürgermeisterstraße/Grünstraße. Angelegenhei-
ten, die in die Zuständigkeit dieser Bereiche fallen, können wäh-
rend der genannten Zeiten persönlich oder telefonisch geklärt
werden. Das Standesamt ist unter Tel. (0 33 38) 3 65-2 61 oder
3 65-3 24 und das Briefwahllokal unter Tel. 3 65-1 36 oder 3 65-
1 37 erreichbar. Alle anderen Ämter sind ab dem 4. Januar 2010
wieder besetzt. Die Stadt Bernau bei Berlin wünscht allen ihren
Einwohnern und Besuchern ein besinnliches Weihnachtsfest und
einen guten Start ins Jahr 2010.

Geplante Bauvorhaben
in Bernau bei Berlin

Für folgende Bauvorhaben hat die Stadt Bernau bei Berlin
im November das gemeindliche Einvernehmen erteilt:
Neubau von Einfamilienhäusern an der Friedenstraße, an der
Fontanestraße, an der Pestalozzistraße, am Rutenfeldring und
an der Luxemburgstraße mit Aufzug und Garage; Neubau von
Zweifamilienhäusern an der Kleiststraße und der Eichen-
dorffstraße; Anbau an ein Einfamilienhaus an der Schönwalder
Chaussee und Umbau einer Scheune zur Betriebswohnung mit
Lagerraum am Eichenweg; Nutzungsänderung eines ehemaligen
Anglerheimes in ein Fischereigebäude am Ufer Plötzensee; Er-
richtung eines Preismastes an der Schwanebecker Chaussee und
eines Terrassendaches als Unterstellmöglichkeit an der Rüdnitzer
Chaussee; Aufstellung von 6 Umkleide- und Sanitärcontainern
am Wasserturm und eines Verkaufscontainers an der Börnicker
Chaussee; Nachtrag zur Baugenehmigung für ein Wohn- und
Geschäftshaus an der Heinersdorfer Straße.
Hinweis: Die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens ist
nicht mit der Erteilung einer Baugenehmigung gleichzusetzen.
Es handelt sich um ein Verwaltungsinternum, aus dem vom
Bauantragsteller keinerlei Rechte abgeleitet werden können.

Ankündigung Planungsleistungen
und Bauüberwachung 2010

Hochbau
1. Planungsleistungen: Grundschule Jahnstraße: Flurerwei-
terung und Rettungswege; Bibliothek Bernau bei Bernau: Er-
weiterung des Eingangsbereiches; Kita Kleiner Bär Neptunring:
Sanierung Sanitäranlagen; Sporthalle Schönow: Erweiterung
Sozialtrakt
2. Objektüberwachung: Grundschule an der Hasenheide: Er-
richtung einer Mensa; Kinder- und Jugendhaus Schönow/
Friedenstal: Neubau; Kita DRK, Oranienburger Straße 14:
Hüllensanierung; Kita Baikalplatz: Anbau, Hüllensanierung; Kita
Angergang: Hüllensanierung; Parkhaus Waschspüle: Neubau
3. Grünflächen, Spielplätze und Sportanlagen, Wasserbau:
Entwässerungskonzept Ladeburg 4. BA; Dorfgraben Schönow;
Sportplatz am Wasserturm: Erweiterung der Sportflächen; Spiel-
platz Nibelungen; Spielplatz Eichwerder

Tiefbau
1. Planungsleistungen: Hohe Steinstraße: Straßen- und Rohr-
leitungsbau; Brüderstraße: Straßen- und Rohrleitungsbau; Schön-
felder Weg: Rad- und Gehwegbau; Rosenstraße: Straßenbau;
Lilienstraße: Straßenbau; Im Dohl, Drosselgasse, Amselsteg:
Straßenbau; Finkenschlag: Straßenbau; Kriemhildstraße: Straßen-
bau; L 31 Blumberger Chaussee: Rad- und Gehwegbau
2. Bauüberwachung: Am Fliederbusch; Alte Lohmühlenstraße;
Bahnhofstraße/Hussitenstraße; Margueritenstraße; Rad- und
Gehweg von Bernau-Süd bis Pankequerung; Radweg von Wald-
frieden bis Ortsteil Schönow; Am Lanker Weg: Straßenbau;
Gehweg an der L 31 Birkholzaue

Ankündigung von Ausschreibungen

Weitere Informationen über die Ausschreibung sind dem Aus-
schreibungsblatt Brandenburg/Berlin (eComPlus GmbH,
Trelleborger Str. 1, 18107 Rostock, Tel. 03 81/ 77 80 50, Fax
7 68 05 06) und dem Vergabemarktplatz Brandenburg unter
http://vergabemarktplatz.brandenburg.de zu entnehmen.

Hüllensanierung Kita Angergang
1. Auftraggeber: Stadt Bernau bei Berlin, Der Bürgermeister,
Bauamt (Frau Wolscht), Marktplatz 2, 16321 Bernau bei Berlin,
Tel. (0 33 38) 3 65-3 56 (Frau Wolscht), Fax (0 33 38) 3 65-1 05
2. Bauvorhaben: Hüllensanierung Kita Angergang, Am Anger-
gang in 16321 Bernau bei Berlin, Los 1 – Gerüstbauarbeiten,
Los 2 – Dachdeckerarbeiten, Los 3 – Fensterbauarbeiten, Los 4
– Fassadendämmarbeiten, Los 5 – Kellerdeckendämmung, Los
6 – Windfangtüren, Los 7 – Sonnenschutzarbeiten
Die Verdingungsunterlagen sind nur digital verfügbar und wer-
den ab 19.01.2009 auf dem Vergabemarktplatz Brandenburg
zum Download bereitgestellt: www.vergabemarktplatz.
brandenburg.de. Planung: mb bauplanBar GmbH, Hohe Stein-
straße 30, 16321 Bernau bei Berlin, Tel. (0 33 38) 60 88 30, Fax
(0 33 38) 60 88 33.

Erweiterung Kita Baikalplatz
1.  Auftraggeber: Stadt Bernau bei Berlin, Der Bürgermeister,
Bauamt (Herr Böhm), Marktplatz 2, 16321 Bernau bei Berlin,
Tel. (0 33 38) 3 65-3 42, Fax (0 33 38) 3 65-1 05
2.  Bauvorhaben: Erweiterung Kita Baikalplatz, Baikalplatz 1
in 16321 Bernau bei Berlin, Los 1 – Rohbauarbeiten, Los 2 –
Dachdeckerarbeiten, Los 3 – Holz-Alufenster, Los 4 – Innen-
putzarbeiten, Los 5 – Trockenbauarbeiten, Los 6 – Estrich-
arbeiten, Los 7 – Alu-Glas-Fassadenarbeiten, Los 8 – Fassaden-
arbeiten, Los 9 – Tischlerarbeiten, Los 10 – Sonnenschutz-
arbeiten, Los 11 – Akustikdeckenarbeiten, Los 12 – Pflaster-
arbeiten, Los 13 – Schlosserarbeiten, Los 14 – Fliesenarbeiten,
Los 15 – Malerarbeiten, Los 16 – Bodenbelagsarbeiten, Los 17
– Gebäudereinigung
Die Verdingungsunterlagen sind nur digital verfügbar und wer-
den ab 19.01.2009 auf dem Vergabemarktplatz Brandenburg
zum Download bereitgestellt: www.vergabemarktplatz.
brandenburg.de. Planung: mb bauplanBar GmbH, Hohe Stein-
straße 30, 16321 Bernau bei Berlin, Tel. (0 33 38) 60 88 30, Fax
(0 33 38) 60 88 33.
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Aquarellmalerei in der
Bibliothek Schönow

Eine Ausstellung mit Aquarellmalerei von Renate Aulfes ist bis
Ende Februar 2010 in der Bibliothek Schönow zu sehen. Die
Berlinerin hat vor allem Landschaften gemalt. Geöffnet ist die
Bibliothek, Schönerlinder Straße 25 a (am Sportplatz) montags
13 bis 16 Uhr, dienstags 10 bis 12 Uhr und 14 bis 19 Uhr sowie
donnerstags 10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr. Weitere Infos
unter Tel. (0 33 38) 45 95 36.

Wieder Silvesterlauf
durch den Stadtpark

Auch in diesem Jahr lädt die Stadtverwaltung für den 31. De-
zember zum Silvesterlauf durch den Stadtpark ein. Jeder, der
das alte Jahr sportlich ausklingen lassen möchte, ist dazu herz-
lich willkommen – egal ob 8 oder 80 Jahre alt. Treffpunkt ist
gegen 9.45 Uhr am Stadtgärtnerhaus neben dem Pulverturm, um
10 Uhr fällt dann der Startschuss für den letzten Lauf des Jah-
res. Auch Bürgermeister Hubert Handke, ein begeisterter Läu-
fer, ist wieder mit von der Partie.

Jeder Teilnehmer kann übrigens selbst festlegen, wie lange er
laufen möchte. Zum Umkleiden steht das Stadtgärtnerhaus zur
Verfügung. Natürlich wird auch wieder für heiße und kalte Ge-
tränke sowie Pfannkuchen gesorgt.

Brunnen vorm Bernauer
Bahnhof entdeckt

Reste eines Brunnens wurden kürzlich bei Bauarbeiten auf dem
Bernauer Bahnhofsplatz gefunden. Im Zusammenhang mit der
Umgestaltung des Platzes wird dort der Boden ausgetauscht.
„Die vorgefundenen Reste einer Pumpanlage stammen vor-
aussichtlich aus dem 19. Jahrhundert. Wie alt der Brunnen ist,
werden spätere Untersuchungen zeigen“, so Bernaus Museums-
leiter Bernd Eccarius. Er vermutet, dass die Pumpanlage im
Zusammenhang mit dem Bau des Bahnhofs entstanden ist. Das
gesamte Gelände um den heutigen Bahnhof war bis zum Bau
desselben der Bernauer Schützenanger. Dort hielt die in Unter-
lagen aus dem Jahre 1418 erstmals erwähnte Schützengilde
Schießübungen und Schützenfeste ab. Laut dem Chronisten
August Wernicke war der Schützenanger zeitweise mit Hütten
bebaut. Inwieweit der Brunnen schon im Mittelalter genutzt
wurde, kann jetzt geklärt werden.

Andreas Müskes von der Firma Bauregie und Bernaus
Museumsleiter Bernd Eccarius begutachten den Fund

 Postkartenaktion „Schönster
öffentlicher Spielplatz in Bernau“

Das Beteiligungsprojekt für Kinder und Jugendliche „Bewege
deine Stadt – Move your City!“  hatte alle Kinder der Stadt
Bernau bei Berlin und der Ortsteile dazu eingeladen, den schöns-
ten Spielplatz zu wählen. 111 Kinder und Jugendliche im Alter
zwischen 2 und 16, die Kleinsten mit Hilfe ihrer Eltern,  betei-
ligten sich an dieser Aktion und schrieben ihren Lieblings-
spielplatz auf die Postkarte.

Beliebtester Spielplatz durch alle Altersgruppen hinweg ist
der Spielplatz im Stadtpark Bernau. Besonders gefallen den
Kindern auf diesem Platz die Spielgeräte wie die Korbschaukel
und die Seilbahn sowie die grüne Lage im Park. Hier gibt es
inzwischen sogar Neuigkeiten zu berichten. Im Frühjahr wird
mit der Umgestaltung des Spielplatzes begonnen. Es werden
auch neue Geräte aufgestellt. Hoffen wir, dass der Spielplatz
danach genau so beliebt oder noch beliebter werden wird.

Die Postkartenaktion machte deutlich, dass viele Kinder wohn-
ortnah spielen wollen und sich meist mit den gegebenen Mög-
lichkeiten arrangieren. Neben Lob erhielten die beliebten Spiel-
plätze auch Kritiken, fast überall wurden Hundehäufchen, Glas-
scherben und Zigarettenkippen als negativ benannt. Auch zum
beliebtesten Spielplatz der Stadt im Stadtpark gab es diese kri-
tischen Anmerkungen. Die meisten negativen Stimmen, somit
auch den Titel „Das hässliche Entlein“, bekam der Spielplatz in
der Schönower Kantstraße. Natürlich ist dieses Ergebnis
aufgrund der Postkarten, die zurück zu uns kamen, entstanden.
In einigen Einrichtungen, wie in einigen Schulen und Kitas, wur-
den die Postkarten leider nicht an die Kinder oder ihre Eltern
weitergegeben, sicher aus unterschiedlichen Gründen, aber es
waren Erwachsene, die entschieden und den Kindern eine Mög-
lichkeit nahmen, sich zu beteiligen. Sicher haben auch Eltern die
Karten nicht beachtet, in der Fülle der Werbung, die jeden von
uns jeden Tag erreicht.

Wir werden die konkreten positiven und negativen An- und
Bemerkungen an die entsprechenden Verantwortlichen weiter-
geben und hoffen, dass sich die Situation an den kritisierten
Plätzen verbessern und auch das Positive wahrgenommen wird.

Martin Dexheimer
ProjektkoordinationBernauer Wochenmarkt weiter

in der Bürgermeisterstraße
Seit 1. Dezember ist der Bernauer Marktplatz kein Parkplatz
mehr. Zu einem solchen wurde er vorübergehend umfunktio-
niert, da aufgrund von Bauarbeiten in der Innenstadt weniger
Parkflächen zur Verfügung standen. Nach Abschluss der Bauar-
beiten in der Berliner Straße gibt es dort nun wieder mehr Park-
flächen. Der Wochenmarkt wird bis Anfang Januar weiter in der
Bürgermeisterstraße durchgeführt. Damit wurde eine Anregung
der Markthändler aufgenommen.

Kalifornier aus Bernau
wurden Europameister

Bei der kürzlich im slowakischen Nitra veranstalteten Europa-
schau der Kleintierzüchter wurden Kaninchen des Bernauer
Züchters Dr. Friedhelm Conrad zu Europameistern gekürt. Der
Zuchtfreund vom Verein D 60 beteiligte sich mit Kaninchen der
Rasse Kalifornier an der Leistungsschau und konnte sich gegen
Mitbewerber aus Tschechien und Österreich behaupten. „Da-
mit ist er der zweite Bernauer Kaninchenzüchter, der bei einer
Europaschau einen Titel errang“, freut sich der Vereinsvorsit-
zende Volker Wolff, der zugleich herzlich zum Titel gratuliert.
Ausgestellt waren in Nitra neben Geflügel, Tauben, Kanarien,
Rassemeerschweinen auch 7100 Kaninchen aus ganz Europa.
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Stadt richtet wieder Sammelplätze
für Weihnachtsbäume ein

Liebevoll wird er geschmückt, der Baum zum Fest. Schließlich
ist ein Weihnachten ohne ihn nicht denkbar. Doch Anfang des
Jahres fällt der Abschied vom Christbaum dann auch nicht
schwer. Damit jeder weiß, wohin mit dem Bäumchen, richtet
die Stadtverwaltung wieder Ablageplätze ein. Wer keine andere
Möglichkeit hat, den Baum zu entsorgen, kann diesen vom
2. bis 31. Januar an den gekennzeichneten Stellen ablegen.
Es wird jedoch darum gebeten, zuvor allen Baumschmuck zu
entfernen, denn die Bäume sollen kompostiert werden.
Folgende Sammelplätze stehen zur Verfügung:
Birkenhöhe: Börnicker Landweg
Birkholz: Dorfanger (Spielplatz)
Birkholzaue: Seestraße, Höhe Container
Blumenhag: Straße Im Blumenhag/Ecke Tulpenstraße, Enzian-
straße (Höhe Containerstellplatz)
Börnicke: Thälmannstraße/Ecke Chausseestraße
Eichwerder: Theodor-Fontane-/Ecke Schlegelstraße
Friedenstal: Baikalplatz, Mainstraße (Feldkante) Höhe Neu-
baugebiet, Elbe-/Ecke Newastraße, Ahr-/Ecke Lahnstraße, Spree-
allee Höhe Friedenstaler Platz (Feldkante), Garagenkomplex
Angara-/Ecke Wolchowstraße
Karl-Marx-Komplex: Grünfläche Schönower Chaussee/Ecke
Weinbergstraße, Karl-Marx-Straße gegenüber der ehemaligen
Kaufhalle „Spar“, Nelken-/Ecke Karl-Marx-Straße
Ladeburg: Bernauer Straße (Höhe Ehrenmal) neben den Wert-
stoffcontainern, An der Plantage/Ecke Sonnenblumenring, An
den Schäferpfühlen/Ecke Zepernicker Landweg
Ladeburger Chaussee – Kirschgarten: Schlehenstraße/Ecke
Quittenring, Schlehenstraße/Ecke Grenzweg
Lindow: Arthur-Stadthagen-/Ecke Paul-Schwenk-Straße
Lobetal: Höhe der Einfahrt zu den Hoffnungstaler Werkstätten
Nibelungen: Schönfelder Weg/ehemalige Einfahrt GUS-Gelän-
de, Börnicker Chaussee Ecke Bärenwinkel (Freifläche)
Rehberge: Konrad-Zuse-Straße/Ecke Schönower Chaussee
Rutenfeld/Pankeborn: am Rand des Spielplatzes Champigny-
sur-Marne, Freifläche an der Sachteleben-/Ecke Puschkinstraße,
Frei-fläche an der Hermann-Duncker-/Ecke Gorkistraße, Alberts-
hofer Chaussee/Ecke Giesesplan
Schönow: Heinrich-Heine-Straße (Containerplatz), Schöner-
linder/Ecke Zepernicker Straße (Containerplatz), Wiesenstraße
Höhe Blockhäuser (Containerplatz), Pappelallee Kurvenbereich
Schmetzdorf (Containerplatz), Waldstraße neben Haus Nr. 1
Schwanebecker Chaussee: am Wohnblock hinter „Lidl“
Stadtkern: Lughaus zwischen Pulverturm und Berliner Straße,
Innenhof Berliner Straße/Klementstraße, Innenhof Grünstraße/
Alte Brauerei, Innenhof Hohe Stein-/Breitestraße, Innenhof Brei-
testraße/Kirchgasse, Innenhof Brüder-/Louis-Braille-Straße, In-
nenhof Goethe-/Berliner Straße, Freifläche zwischen Hohe Stein-
straße und Stadtmauer, Angergang (Kita-Bereich), Eberswalder
Straße zwischen Nr. 30–40
Süd: Pegasusstraße am Wendehammer, Andromedastraße Nr.
6–7 (Kurve im Innenhof), Marsstraße/Ecke Saturnring (Litfass-
säule), Sonnenallee/Ecke Herkulesstraße (großer Parkplatz), Pol-
luxring/Ecke Venusbogen
Viehtrift: Heinersdorfer Straße/Ecke Karl-Marx-Straße, Am
Mahlbusen (neben den Wertstoffcontainern), an der Tränke (auf
der Wildwuchsfläche Höhe der Gärtnerei Dühmke)
Waldfrieden: Garagenkomplex Fritz-Heckert-Straße
Waldsiedlung: Niederbarnimallee (ehemalige Poliklinik).

Marianne Buggenhagen erfolgreich
bei Leichtathletik-WM

Zwei Goldmedaillen und eine bronzene gewann Marianne Bug-
genhagen bei der Leichtathletik-Weltmeisterschaft der Behin-
dertensportler (IWAS-WM) im indischen Bangalore. Gold hol-
te die Athletin im Kugelstoßen und im Diskuswerfen, Bronze
im Speerwurf. „Das ist eine unglaubliche Leistung. Marianne
Buggenhagen ist ein Garant für Medaillen“, so Bernaus Bürger-
meister Hubert Handke. Er sei stolz und dankbar, dass so eine
tolle Sportlerin in Bernau zu Hause ist. Insgesamt hat sie bislang
49 Medaillen bei internationalen Wettkämpfen gewonnen.

Informationen zum aktuellen
Baugeschehen in Bernau

Im Folgenden einige Informationen vom Bauamt zum aktuellen
Baugeschehen in Bernau: Auf dem Gutshof Börnicke erfolgen
die Dachsanierung und die Altlastenbeseitigung. Im Gerätehaus
der Freiwilligen Feuerwehr Bernau werden die Sanitäranlagen
saniert. Auch in der Grundschule am Blumenhag sowie im Kita-
Neubau in Schönow werden die Arbeiten innerhalb der Gebäu-
de fortgesetzt. Durch den gewählten technologischen Ablauf ist
keine Winterpause erforderlich. Ende Oktober konnte die Sa-
nierung des Hungerturms einschließlich Turmspitze, Zinnen-
kranz und Turmschaft abgeschlossen werden. Der Hungerturm
ist mit der Öffnung des Museums ab Mai 2010 wieder für
Besucher zugänglich.

Die Arbeiten in der Paul-Singer-Straße, im Heideweg und in
angrenzenden Straßen (Elchwiese, Wisentaue, Ebersprung) so-
wie in der Zepernicker Landstraße verlaufen planmäßig. In allen
Bereichen sind die Medienleitungen verlegt bzw. umverlegt wor-
den, so dass der Straßen- und Wegebau fortgesetzt werden kann.
In der Paul-Singer-Straße erfolgten die Asphaltarbeiten.

Auf dem Bahnhofsplatz geht es ebenfalls planmäßig voran.
Die Regenentwässerungsleitung ist fast fertiggestellt. Im Erd-
bau werden der Bodenaustausch durchgeführt und die unteren
Tragschichten eingebaut. Im Dezember sollen die Fundamente
für die Haltestellenüberdachung (Mittelinsel) hergestellt wer-
den. Die Arbeiten hinter dem Kantorhaus gehen auf Grund lan-
ger Lieferfristen für Natursteinmaterial nur schleppend voran.
Die Regen- und Schmutzwasserleitung im Innenhof ist jedoch
fertig. Die umfangreichste Baumaßnahme im Bereich Grünflä-
chen ist die Errichtung des Wasserspielplatzes Plansche. Erste
Spielgeräte wurden aufgestellt.

Die Fördermittel im Rahmen des Zukunftsinvestitionsgeset-
zes sind bei der Stadt eingegangen und werden derzeit in allen
sechs favorisierten und vom Landkreis als förderfähig einge-
stuften Vorhaben umgesetzt. Im November wurde bereits der
zweite Mittelabruf ausgelöst. Die Mittel sind sofort in die Pla-
nungen zum Anbau einer Mensa an die Grundschule an der
Hasenheide und den Anbau eines Bewegungsraumes an der Kita
„Regenbogen“ geflossen. Als Baubeginn für beide Vorhaben wird
Frühjahr/Sommer 2010 avisiert. Gegenwärtig befinden sich beide
Maßnahmen in der Genehmigungs- bzw. Ausführungsplanungs-
phase. Der Stadt wurde eine Gesamtinvestition von 2.459.912
Euro bewilligt, wobei ein Eigenmittelanteil von 15 Prozent durch
zu erbringen ist.

Für weitere Maßnahmen wie die Hüllensanierung der Kita
„Angergang“, der DRK-Kita „Kinderland am Wasserturm“ so-
wie des Montessori Kinderladens in der Oranienburger Straße
wird die Vergabe vorbereitet. Die Veröffentlichung der Aus-
schreibungen ist für Januar 2010 vorgesehen. Die Ausführungs-
planung und Ausschreibung zur Hüllensanierung der Kita
„Baikalplatz“ sind bis Mitte 2010 geplant. Für den Neubau des
Kinder- und Jugendhauses Schönow/Friedenstal werden derzeit
die Entwürfe diskutiert und konkretisiert.
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Bald eigener Recyclinghof
in Bernau

Wo viele Menschen wohnen, entsteht auch viel Müll. Damit die
Menschen auch im Niederbarnim damit möglichst gar nichts zu
tun haben müssen, hat der Landkreis Barnim zusätzlich zum
Recyclinghof in Eberswalde einen Recyclinghof in Bernau er-
öffnet. „Bisher hatten wir hier nur eine Übergangslösung. Nun
haben wir die Voraussetzungen für eine langfristige Lösung ge-
schaffen“, sagte Landrat Bodo Ihrke.

Mit Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung kauft der
Landkreis Barnim im Gewerbegebiet Albertshofer Chaussee ein
Grundstück für die Errichtung eines Recyclinghofes. Für die
8037 Quadratmeter gibt der Landkreis 132.500 Euro aus. Die
Erschließung wird etwa weitere 150.000 Euro kosten. Spätestens
im März 2012 soll der Recyclinghof Bernau fertig eingerichtet
sein. Dann können alle Arten von Abfall dort abgegeben wer-
den. Auch eine Schadstoffsammelstelle wird zum Dienstleis-
tungsangebot zählen. Die Annahme von Schadstoffen ist auf
dem bisherigen Provisorium noch nicht möglich. Dennoch wird
die Möglichkeit, Abfall direkt auf dem Recyclinghof abzuge-
ben, von den Bürgern gern angenommen. „Schon die ständig
steigenden Kundenzahlen unseres bisherigen provisorischen Re-
cyclinghofes zeigen, dass wir hier eine komfortable und saubere
Lösung der Entsorgung für unsere Bürgerinnen und Bürger ge-
schaffen haben“, sagt Landrat Bodo Ihrke.

Ab Januar übernimmt der Landkreis mit seiner eigenen Barni-
mer Dienstleistungsgesellschaft mbH (BDG) das Einsammeln
des Mülls im Barnim. So wird der Landkreis in die Lage ver-
setzt, werthaltige Abfälle in regionalen Kreisläufen zu verwer-
ten. „Denn Abfall ist kein Müll“, erklärt Landrat Bodo Ihrke.
Die Recyclinghöfe sind ein wichtiger Ort zur Trennung und
Wiederverwertung für die Abfälle. Der Recyclinghof Bernau
(Gewerbegebiet Albertshofer Chaussee, Marie-Curie-Straße) hat
Dienstag bis Donnerstag von 7.30 und 17 Uhr geöffnet, am Sonn-
abend von 7.30 bis 12 Uhr. Weitere Informationen sind erhältlich
beim Bodenschutzamt des Landkreises unter Tel. (0 33 34) 2 14-
12 14, unter der E-Mail-Adresse bodenschutzamt@kvbarnim.de
oder im Internet auf www.abfallwirtschaft. barnim.de.

Landkreis Barnim

Geld aus Sonnenenergie
für Musikinstrumente

Die Stadt Bernau bei Berlin engagiert sich für ein lebenswertes
Umfeld für Familien und investiert kräftig in den Kinder- und
Jugendbereich. Bei diesem Vorhaben unterstützt der Landkreis
Barnim die Stadt. So lässt der Kreis als Träger seit Oktober
2008 die Musikschule Bernau sanieren. Seitdem sind 483.499
Euro in den Innenausbau des Gebäudes geflossen. In diesem
Jahr war die Fassade dran. Bis zur ihrer Fertigstellung werden
hier etwa 326.800 Euro verbaut werden. „Wir wollen in den
nächsten Wochen die Bauarbeiten beenden“, sagt der Barnimer
Landrat Bodo Ihrke zum Zeitplan.

Erfreulich für die Musikschule war das Konjunkturpaket II.
Aus diesen Mitteln wurde eine Photovoltaikanlage auf das Dach
des Gebäudes installiert. Jährlich fließen aus der Stromerzeugung
rund 6.100 Euro in die Kassen des Landkreises. „Ich werden
dem Kreistag vorschalgen, das Geld der Musikschule für den
Ankauf neuer Instrumente zur Verfügung zu stellen. So leisten
wir gleichzeitig einen Beitrag zum Klimaschutz und zur Förde-
rung unserer Kinder und Jugendlichen“, erklärt Landrat Bodo
Ihrke. Für das kommende Jahr ist die Gestaltung der Außenan-
lagen geplant. Sie werden noch einmal etwa 225.000 Euro kos-
ten, bevor die Musikschule von der Aula bis zur Einfahrt rund-
erneuert ist.

Landkreis Barnim

Neuer Dienst für Barnimer
Unternehmen

Die Kreisverwaltung Barnim hat gemeinsam mit der WITO
GmbH einen neuen Informationsdienst für Barnimer Unter-
nehmen eingerichtet. Dieser Dienst informiert angemeldete
Unternehmen über neue Ausschreibungen der Kreisverwaltung.
Alle in der Suche-Biete-Börse registrierten Unternehmen mit
einem eigenen Redaktionszugang können den Dienst abonnie-
ren. Für alle nicht in der Börse eingetragenen Unternehmen be-
steht die Möglichkeit der Online-Eintragung unter barnim.de –
Wirtschaft. Bei der kostenfreien Online-Anmeldung in der Su-
che-Biete-Börse kann der Informationsdienst gleich mit ausge-
wählt werden. Die gewünschte Information erfolgt über einen
E-Mail-Verweis auf die aktualisierte Ausschreibungsseite der
Kreisverwaltung. Damit steht den derzeit 1200 in der Suche-
Biete-Börse eingetragenen Barnimer Unternehmen neben der
Praktikums- und Stellenanzeige ein weiterer Service zur Verfü-
gung. Das Gesamtprojekt „Suche-Biete-Börse“ (4200 Unter-
nehmen) wurde durch diesen Dienst als Wirtschaftsförderprojekt
gestärkt. Fragen zum Dienst und zum Projekt an: WITO Barnim
GmbH, Tel. (0 33 34) 5 92 31 oder firmendaten@barnim.de.

WITO Barnim

Neuerung bei der
Sperrmüllentsorgung ab 2010

Für die Sperrmüllentsorgung von Wohngrundstücken ab Januar
2010 wird durch die GAB Gesellschaft für Abfallwirtschaft
Barnim mbH keine Sperrmüllkarte mehr verschickt. Die Bürger-
innen und Bürger melden ihren Abholbedarf mündlich oder
schriftlich bei der GAB an. Die Kontaktdaten stehen im Abfall-
kalender 2010 auf Seite 11. Der Abholtermin wird schriftlich
mitgeteilt. Die Abfuhr kann einmal im Kalenderjahr für eine
Sperrmüllmenge von maximal 5 Kubikmeter bestellt werden.
Die zur Abfallentsorgung angemeldeten Erholungsgrundstücke
können wie bisher eine Sperrmüllkarte bei der GAB anfordern
und unter Vorlage dieser Karte einmal im Kalenderjahr eine
Sperrmüllmenge von maximal 2,5 Kubikmeter kostenfrei an die
Recyclinghöfe Bernau und Eberswalde anliefern. Bürgerinnen
und Bürger sowie Gewerbetreibende, die noch keinen Abfall-
kalender zugestellt bekommen haben, melden sich bitte bei der
Abfallberatung unter Tel.-Nr. (0 33 34) 214-12 14.

Landkreis Barnim
Bodenschutzamt

Arbeitstreffen in Bernaus
Partnerstadt Champigny

Zu einem Arbeitstreffen in Champigny sur Marne hatte das
dortige Partnerschaftskomitee eingeladen. Geplant ist unter an-
derem ein Austausch von Leitern der Keramik-Kurse in Bernau
und Champigny, dessen Ergebnisse in eine Ausstellung münden
sollen. Auch gab es von französischer Seite großes Interesse, in
Champigny eine Veranstaltung über das Bernauer Bauhaus-
denkmal durchzuführen. Gern nahm das Partnerschaftskomitee
die Einladungen zum Hussitenfest, zum Abenteuer Kultur, zum
24-Stunden-Lauf und zum Festival Alter Musik sowie den
Wunsch des SSV Lok Bernau nach einem sportlichen Austausch
entgegen. Das französische Partnerschaftskomitee lud seiner-
seits zu den Feierlichkeiten zum Gedenken an den deutsch-
französischen Krieg ein, von dem Champigny in besonderem
Maße betroffen war. Noch heute verweist ein großes Denkmal
auf dieses Ereignis. Darüber hinaus wird Champigny im kom-
menden Jahr ein „Festival des Wassers“ an der Marne ausrich-
ten und lädt hierzu kundige Ingenieure der Partnerstädte zu
einem Austausch zum Thema Wasser ein.
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Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Tobias-Seiler-Str.

Gottes- und Kindergottesdienst
sonntags 10 Uhr; 24.12., 15.30 Uhr,
Christvesper: Weihnachten – ein beson-
derer Duft?
 Regelmäßige Veranstaltungen
Jeden 2. und 4. Montag 15 Uhr: Offene
Kirche; dienstags 15.30 Uhr: Kindertreff;
mittwochs 19.30 Uhr: Bibelgespräch

Christlich-missionarische
Gemeinschaft

Gottes- und Kindergottesdienste
sonntags 10 Uhr
Offener Abend zum Lob Gottes
jeden 3. Sonntag im Monat 18 Uhr
Frauenfrühstückstreffen
jeden 2. Donnerstag im Monat 9 Uhr
Suppenküche
dienstags bis freitags 12.30–13.30 Uhr

Gottesdienste
und Veranstaltungen

Ev. Kirchengemeinden
Gottesdienst (ab 10. Januar im Tobias-
Seiler-Saal)
sonntags 10.15 Uhr; 4. Advent, 20.12.,
10.15 Uhr: Gottesdienst mit Kinderkan-
tate; Heiligabend, 24.12., 15 Uhr: Christ-
vesper mit Krippenspiel;  17 Uhr: Christ-
vesper; 22.30 Uhr: Musik und Texte zur
Heiligen Nacht; Silvester, 31.12., 17 Uhr:
Jahresschlussandacht mit Abendmahl;
1.1.10, 10.15 Uhr: Gottesdienst am Neu-
jahrstag mit Abendmahl
Gottesdienst in der Dorfkirche Börnicke
Heiligabend, 24.12., 17 Uhr: Christves-
per; Silvester, 31.12., 15.30 Uhr: Jahres-
schlussandacht; So., 3.1., 9 Uhr: Gottes-
dienst (im Gemeinderaum)
Gottesdienst in der Dorfkirche Ladeburg
Heiligabend, 24.12., 15.30 Uhr: Christ-
vesper; Silvester, 31.12., 17 Uhr: Jahres-
schlussandacht; So., 24.1., 10.15 Uhr:
Gottesdienst im Gemeinderaum
Musiken in der St.-Marien-Kirche
• Do., 24.12., 22.30 Uhr: Musik und  Texte
zur Heiligen Nacht, Kantorei St. Marien,
Kantorin: Britta Euler, Liturgin: Pfarre-
rin Werstat
Veranstaltungen
• Mi., 6.1., 19 Uhr, Tobias-Seiler-Saal:
Ehrenamtlichentreffen
• Do., 21.1., 19 Uhr, Christzimmer:
Offener Gesprächsabend

Sprechzeiten der Stadtverwaltung:
Di. 8.30–12, 13–17.30 Uhr (Einwoh-
nermeldeamt bis 18.30 Uhr, Bürger-
meister 13–17 Uhr), Do. 8.30–12, 13–
15.30 Uhr, Fr. 9–12 Uhr
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Kath. Kirchengemeinde
Herz-Jesu

Gottesdienste
So. 8.30 Uhr, Di. 9 Uhr, Fr 18 Uhr; in
der Adventszeit mittwochs 6 Uhr  Rora-
temesse mit anschl. Frühstück;
Do., 24.12., 17 Uhr (Heiligabend): Krip-
penspiel und anschl. Christmesse; Fr.,
25.12., 8.30 Uhr: Weihnachten, Hochfest;
Sa., 26.12., 8.30 Uhr: Fest  Hl. Stephanus;
Do., 31.12., 16 Uhr: Jahresschlussan-
dacht;
Fr., 1.1., 11 Uhr: Neujahrsamt; Mi.,
6.1.,18 Uhr: Aussendung der Sternsin-
ger; Sa., 9.1.: Die Sternsinger kommen
in die Familien (Anmeldung in der Kir-
che erbeten); So., 24.1., 8.30 Uhr: Vor-
stellung der Erstkommunionkinder
Veranstaltungen
• Fr., 8.1., 20 Uhr: Konzert der Glory
Gospel Singers
• Sa., 16.1., 11 Uhr: Dreikönigstreffen
der Ministranten

Seniorenverband lädt
ins Baudenkmal ein

Der Ortsverband Schönow des Branden-
burgischen Seniorenverbandes lädt für
Sonnabend, den 16. Januar, zum Besuch
des Baudenkmals Bundesschule Bernau
ein. Dr. Wittek, Vorstandsmitglied des
Vereins Bundesschule, führt die Teilneh-
mer nach einer kurzen Einführung durch
das Objekt. Abfahrt mit PKW um 9.30
Uhr ab  Schönow-Stern. Treff: 9.45 Uhr
am Vorplatz der Bundesschule in Bernau-
Waldfrieden, Fritz-Heckert-Straße. Teil-
nahmegebühr 3 Euro. Anmeldung  unter
Tel. (0 33 38) 75 14 99.

• 14.–21.12.: ZA Olaf Sachs, Bernauer
Allee 1, 16321 Bernau bei Berlin, OT
Schönow, Tel. (0 33 38) 76 56 21, priv.
(01 73) 6 15 06 12
• 21.–28.12.: Dr. Dirk Weßlau, Jahnstraße
52, 16321 Bernau bei Berlin, Tel. (0 33
38) 23 89, priv. (01 71) 4 56 17 92
• 28.12.–4.1.: Dr. Wolfgang Langnick,
Brüderstraße 10, 16321 Bernau bei
Berlin, Tel. (0 33 38) 3 86 07, priv. (01
72) 8 85 12 64
• 4.–11.1.: Dr. Heike Sluyter, Weidenweg
35, 16348 Wandlitz, Tel. (03 30 56) 8 13
88, priv. (03 33 97) 6 44 27
• 11.–18.1.: Dr. Carsten Fleischfresser,
Ledebourstraße 7, 16356 Werneuchen,
Tel. (03 33 98) 71 67

Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst

Anwesenheit in der Praxis sonnabends,
sonn- und feiertags von 9 bis 12 und von
17 bis 18 Uhr, danach tel. Bereitschaft.

Blut spenden
beim DRK

Die Möglichkeit, Blut zu spenden, be-
steht laut Auskunft des DRK wieder am
Freitag, dem 15. Januar, von 16 bis 19
Uhr in der DRK-Geschäftsstelle Bör-
nicker Chaussee 1 (Bahnhofspassage).
Weitere Informationen unter Telefon
(0 33 38) 7 53 86.


